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Der Kreis
Le Cercle

EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE
Juni / Juin 1949 No. 6 XVII. Jahrgang .'Ann6e

INDEM
W I R

UNS

LIEBTEN..

hoben wir unser Menschsein in die Ewigkeit

hinein und überflogen so den Abgrund, der uns

von ihr trennte. Diesseits und Jenseits, Natürliches

und Menschliches, Irdisches und Transzendentes,

wurden für diese Augenblicke in uns

Eines. Und so empfanden wir Eros als das Ja-

sein einer fröhlichen und zugleich schmerzlichen

Ewigkeit im irdischen Menschen. Er war frei von

allen Eigenschaften der Enge wie Eifersucht oder

Neid. Wenn ich dem Geliebten sagte: «Grösser

als die Treue ist das Gesetz des eigenen Wandels»,

so meinte ich diese wahre Größe des Eros,

welcher selbst im Verzicht noch den Geliebten unendlich

bejaht um seiner ganzen Schönheit und Reinheit

und Reife willen. Immertrachtet Eros danach,
den Geliebten zu erhöhen und zu krönen und darin

findet ei kein Ende

AI j o s o h a

Für den „Kreis" gezeichnet von Gunther Henzler, Kassel, 1949
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